
Laut einer Pressemitteilung der Staatskanzlei Sachsen-Anhalt vom 24.10.2007 hat die EU-
Kommission das Operationelle Programm EFRE 2007- 2013 für Sachsen-Anhalt genehmigt. 
Aus den Mitteln des EFRE sollen demnach im neuen Förderzeitraum 46 Maßnahmen mit zum 
Teil mehreren Förderprogrammen finanziert werden. 
 
Ich frage: 
 
Hat die Stadt Halle (Saale) sich bereits beim Land Sachsen-Anhalt um Fördermittel des 
Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (Zeitraum 2007 -2013) beworben? Wenn 
ja, mit welchen Projekten? Wenn nein, wann ist eine Bewerbung vorgesehen und in 
welcher Form wird der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) am Verfahren beteiligt?  
 
gez. Tom Wolter  
Stadtrat MitBürger 
 



 
Antwort der Verwaltung: 
 
Bereits am 01.07.2005 wurde die Stadt Halle durch das Landesverwaltungsamt informiert, dass 
das Land für die Förderperiode 2007-2013 beabsichtigt, aus Mitteln des Europäischen 
Strukturfonds (EFRE) vorrangig Landes- und Bundesstraßen in der Trägerschaft der kreisfreien 
Städte zu fördern.  
Daraufhin wurden am 07.07.2005 folgende durch die Stadt Halle im Förderzeitraum geplanten 
förderfähigen Vorhaben dem Landesverwaltungsamt benannt: 
 

• HES 3b2 Knoten Grenzstraße - Knoten Delitzscher Straße 
• HES 4. BA Delitzscher Straße - Berliner Straße 
• Delitzscher Straße 
• A14/Autobahnzubringer Halle-Ost, Beteiligung Stadt. 

 
 
Mit dem Antrag zum Programmjahr 2007 über das Förderprogramm Stadtumbau Ost- 
Aufwertung wurden sowohl Städtebaufördermittel, als auch EFRE-Mittel für die Förderperiode 
2007-2013 beantragt. Diese Antragstellung wurde für folgende Maßnahmen seitens des Landes 
bewilligt: 
 

• Drehscheibe Halle 
• Leitbild Steg 
• Franckesche Gärten 
• Grünflächengestaltung Saline 
• Grünflächengestaltung Oleanderweg 
• Zentrum Neustadt 

 
Ein erneuter Antrag für EFRE-Mittel mit der dazugehörigen Kofinanzierung der 
Städtebaufordermittel wurde mit dem Programmjahr 2008 für folgende Maßnahmen gestellt 
 

• Saline Brücke Franz-Schubert-Straße 
• Zentrum für zeitgenössische Kultur (ZfzK) Bahnhof Neustadt 
• Öffentlichkeitsarbeit 

 
 
 
Dr. Thomas Pohlack 
Beigeordneter 
 



 
 
 
 


